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Das Zentrum für Verifikationsaufgaben 

der Bundeswehr (ZVBw) in Geilenkirchen 
hat einen einzigartigen Auftrag. Es stellt nach 
den Vorgaben des Auswärtigen Amtes und 
unter Führung des Bundesministeriums der 
Verteidigung die Umsetzung von insgesamt 
22 Rüstungskontrollverträgen/Abkommen 
sicher.  
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Der Autor ist seit 2012 im ZVBw eingesetzt, zuerst als Dezernatsleiter Grundsatzangele-

genheiten der Rüstungskontrolle und seit 2015 als Dezernatsleiter des neu aufgestellten De-
zernates Konzeption und Politikberatung.   

Das Abkommen zum Wiener Dokument 2011(WD 11) soll in diesem Artikel als Beispiel 
für die Arbeit im ZVBw beschrieben werden.  

Das WD 11 ist eine politisch verbindliche Vereinbarung über militärisch-politische Ver-
trauens- und Sicherheitsbildende Maßnahmen (VSBM) in Europa. Es wurde im Jahr 1990 
erstmalig geschlossen und in der überarbeiteten Form am 01.Dezember 2011 fortgeschrie-
ben. Unter der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE), als fe-
derführendes Forum, umfasst das WD 11 derzeit 57 OSZE-Teilnehmerstaaten (TNS).  

Mit dem WD 11 unterstreichen die TNS ihre Zielsetzung, Fortschritte bei der Festigung 
des Vertrauens und der Sicherheit zwischen den TNS zu erreichen und ihre Verpflichtung, 
sich der Androhung oder Anwendung von Gewalt in ihren gegenseitigen Beziehungen sowie 
allgemein in ihren internationalen Beziehungen zu enthalten.  

Die wesentlichen Inhalte des WD 11 umfassen den Jährlichen Austausch militärischer 
Informationen, Informationen über Verteidigungsplanung, Mechanismen zur Verminderung 
von Risiken, Kontakte, vorherige Ankündigung und Beobachtung militärischer Aktivitäten, 
Verifikationsregime, regionale Maßnahmen, ein Jährliches Treffen zur Beurteilung der 
Durchführung im Annual Implementation Assessment Meeting (AIAM) und ein OSZE-
Kommunikationsnetz. 

Neben der Erstellung der militärischen Informationen ist das ZVBw zuständig für die 
Durchführung (Implementierung) des WD 11. Dabei gibt es verschiedene Möglichkeiten. 
Zum einen den Besuch eines im Informationsaustausch gemeldeten Truppenteils (ab Rgt 
aufwärts) und zum anderen die Inspektion eines bestimmten Gebietes mit dem Ziel festzu-
stellen, ob dort nicht angekündigte militärische Aktivitäten stattfinden. Der Öffentlichkeit 
dürfte das Wiener Dokument 11 bekannt geworden sein durch die Geiselnahme eines inter-
nationalen Inspektionsteams Ostern 2014 in der Ukraine. Das eingesetzte Team war unter 
Führung des ZVBw im Rahmen des Wiener Dokuments eingesetzt.  
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